


ZUR BEACHTUNG'

Für den konstruktiven Aufbau dea gelieferten Motore und seine
AuerUetung ist dieaes Handbuch nicht verbindlich. Weil dae
Herstellerwerte ständig an der Vervolllcommnung seiner Brzeug-
nies® arbeitet», behält ee sich das Recht vor» entgegen den
in diesem Handbuch enthaltenen Abbildungen und Beschreibungen
die durch di« Weiterentwicklung bedingten Abänderungen
vorzunehmen.
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TBCm/ISOHB DATEN DES MOTORS

Art des Motors . e»... •»**•...... Viertakt-Dieselmotor /Selbet-
äsündwigemotor/ mit direkter
Krafttetoffeinspritzung, luftgekühlt

Zylinderzahl ................. 8

Anordnung der Zylinder ........ Einzel zyl ind er in gwei Reihen
V- Baunrt unter 75'

Bohruug der Zylinder .0....... 120 mm

Hub der Kolben ............... 140 mm

Zylinderinhalt .......o......... 12 666 cm5

Inhalt des Verdichtungsrnumee .102 ^ 9 cm<

Verdichtungsverhältnie ........16,5 '. l

Verdichtungsdruck des einge- _ _ __ , ,8
laufenen Motors ................ 50 bis 53 kpm/crn" im Bereich von

600 - 1000 U/min

Höchste Betriebsdrchzahl ..... 2.000 U/min

leerlPiufdrehzehl ............. 500 - 600 U/min

Nennleistung .................. 138,4 IfW f 5?S bei 2.000 ü/min
/ 180 PS bei 8..000 U/min + 5^/

Max. Drehmoment 70,4 kpm/1400 U/min
Spez. Kreftstoffverbrauch ...o 170 g/PS/St im Bereich von

800 -' 1500 U/min für 100?S Belastung

Schmierölverbrauch des einge-
laufc-'nen Motora nach öSN
50 Oc?06 ................. ^>. . mpy. 1,6^ vom verbrpuchten Kraftotoff

Venttlfltordruck:, minimnl .»^•. 180 mm H^O bei 2000 U/min

Zündfolgc /siehe Abb. »/..... 1-6-7-5-4-7-2-8

Gleichbleibender Einepritz-
zpitpunkt ............'.....>.... 24" + S" vor OT1 /'obere Totlage/

Einspritzpumpft ............... MOTORPAL PV 8A 9P 915g
Achts'i.yllnder-Type mit (Sleichbleiben-
dem Einsprit.zzeitpunktp Rpgler i.ind
Anla5vorrichtung

Art der Regelung .......,....»-. LeistanKaregPlung

Einepritzdüaen ,...........•«. DOP 140 S 455 '- 39

Einerritzventtl® ............. VA 465ff 86C5

Einspritzdruck . . . . ......^-.» 170 + 5 atü

Kraftetoffpumpe ....... .....^. MOTORPAL CD 3A - Kolbe»npumpe

HnndfcPtnti^te KrgrtBtoffpumpe CRI ~ mn Kr^ftstoff-Peinfilter pnge-
brnclrt
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Kraftstc'r-Peinfilter ............... Pj Nr. 4 - cinatufig

KmftBtol'f-Grobfiltcr ................ PJ2TI - an der Motor-SRUg-
leitung flngc.bracüt

S^ngluftfilter ...................... IFE 6,1 807-8000

Snugluft-Vorfilter ................... Donaldeon PB HOO-0257
befindet sich im Zubehör
des Motors

Schmierung des Motora ..•....,•.».*..... Dri-icköl-Umloufschmierung
mitteile Schmiasröl-Z^hn-
radpLimpe

Schmieröl-Betriebatemperfl.tur ........ 8CTG
2

Schmieröldruok;„ minimal ............. 5».! lcg/om\bei 8000 U/min
und bei 80U G

Schmierölfilter ....»»»........».•., Volldurchgpngs-Siebfilter

Zen,trifugaler3chmierölrol.niger ... RH 02b

Ventilanordnung .......••............ hängend r, mi.t Sto5Btengpn-
antrieb / OHV/

Ventilzeit .......................^>. Siehe Abb. 3

Ventilspiele ............................... bei kaltem Motor

Einlal5v®n"tile 0,-S? mm
Auspuffventile Or2 mm

Kühlung des Motor® ................... Luft kühl ung mit Üruckumlnuf
mit l KUhlge blase

Msaae des Motors .................... 750 kg ^ 5^

Elektrische Anlage des Motora

Alternator ..................*•...•• 28V, 24A

Elektromagnetisches Relais ......... Type 443811445910

Halbleiterregler ................... Type 443116419420

Anlasser ........................... rechrsdrehend 8PS/24V
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Abb.. ? Zündfolge und Numeri?rung der Zylinder

BAITART DES MOTOR&

Der Achtzylinder-Dieeelmotor TATRA 2-928-2 iet ein Viertatet-
SeIbstzUndungsmotor mit direkter Kr^f-fcstoffeinspritzung. Die Zy-
linder sind in zswei Reihen unter 75 / die sogenannte V-B^uart/
angeordnet. Der Motor ist luftgekühlt.

Der Motor hat Einzel Zylinder,, deren Oberfläche mit glätten
Kühlrippen versehen ist, die gut äie Wärme s.bführen. Die Zylinder
sind aus einem Spezi&lgrpugu? Rbgegossen. Genauao hat auch jeder
Zylinder seinen eigene» Zylinderkopf« äer verrippt ist. Die Zylin-
derköpfe. sind aus einer Leicht legierung hergestellt. Jeder Zylin-
der ist gemeins&m mit dem Zylinderkopf mit je_yier Jächreuben
auf dem Kurbelgehäuee befestigte

Die Zylinderköpfe sitzen direkt 9-uf den glstt bearbeiteten
oberen Sitzflächen der Zylinder ohne eingelegte Dichtung.

Der Vorteil der Einzelzylinder und Einzeli^ylinderköpfe
besteht d9.rin, de.5 f&ll.e ein" Zylinder oder Zylinderkopf beschädigt
werden sollte,, nicht der ganze '!yltnderblock oder gemeinssme
Zylinderköpfe'ersetzt werden müssen. In einem solchen Pn.lle genügt
ee nur einen Zylinder oder Zylindertoopf zu ereetzea» WRS viel
leichter- durchführbal- und billiger ist.
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A-bb- y Zeitschema- / Ventilzeit/ des Motora

H[t' - OTL - Obere Tot lägey DU - UTIi - Untere TotlRg&j V- Zeitpunkt
der Oeffnung des At-ispuffventile? S - Zeitpunkt der Oeffnung
des Einlajventile.

Ini jedem Zylinderk-opf^Lst ein Eirala?- /Saug-/' und ein Auspuff-
ventil untergebracht /Abb.. 4/. Die Ventil sitze und Ventilfüh-
rangen; sind auswechselbar. Die Ventile werden von der gemeinsamen
Nockenwelle Über Kipphebel / die auf den Bolzen des Ktpphebelboclce
Eiufsitzen/,, Sto5stangen und Ventils'bösBel betätigt. Im oberen 1'eil
des Zylinderkopfes ist ein F.ipphebelr^um angeordnet, in dem der
Kipphebei bock mit Ktpphebeln eingeb<?ut ist. Die N^chsteUsohrau-
beni zum NachsteUen' des Ventilspiels sind nsch Abn&hme der Zyliin-
derkopfhaube zugänglich» Die Ventile sind hängend./ÖHV/ angeordnet«
Die gemeinsame Nockenwelle liegt zwischen den Zylinderreihen.

Die Steuerräder sind rückwärtfc / p.n '3er Schvungrp.cieeite/
angebracht. Durch diese Anordnung werden die ungünstigen Wirlcungen
de'iy'orsionaschwingungen der Kurbelwelle auf das Steuerungsgetriebe
verhindert.

Die Kurbelwelle des Motors ist aus sechs lallen E5U8"mroen-
geschraubt. Sie läuft in sechs speziellen Rollenl^gem und vorne
au3erdpm noch in einem epyialpn Gleitleger. Jeder Kurbelzapfen
trägt zwei nebeneinander angeordnete PleuelstFingen für cKc Kolben
der gegenüberliegendeni Zylinder äer linken und der rechten Zylin-
derreihe. Die Pleuellager besitzen zweiteilige Lipgerechplen mit
dünnem Bleibronzeausgu?. Die Pleuellp.gerhülsen / für die Kolben-
bolzen/ sind aus Bronze.

Die Kolben sind aus Leichtlegierung /Aluminium/ sngefertigt.
Jeder Kolben beeit!';! zwei Verdl-chtL.ingsringe o. ©inen Hplb- und
sinqn Vollabetreifring. Der obere? Verdichtungsring ist verchromt*
Im Kolbenboden ist der Brennroum RtiBßebildet e
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Dfte Kurbelgehäuee äee Mo-tore ist BUS ßreugu? hergestellt.
Der vordere Deckel des Motors ist aus Leichtlegiermng und trägt
d<?s Kühlluftgebläse, Jen Oelkühler, das Oelfil-fcer und dne Krnft-
etoffilter. Im Vorderdeclcel befindet eich auch das Glpitgrund-
lager / Axiallsger/ für die Kurbelwelle. Der Unterteil dc8 Kurbel.
gehäueee ist durch einen flachen Uhterdeckel abgeschlossen. Am

Abb. Steuerdiagramm

A - Nummern der Zylinder». die den jeweiligen Kurbelzapfen ent -
sprechen; H - Npckenwelle} S — S"uf,k-pini?l im Z.ylinderkopf(
V ^ Auspuffkqnal im Zylinderkopf.

riick;wärtigen Teil des Kurbelgehäusea ist das üphäuse der 3teuer-
räder angebracht / mit Schrauben befestigt/,, dp.s mit einem Plansch
für das Kupplungegehäuse v'ersehen ist. Am ruckv/ärtigen Kurbel-
zapfen befindet sich ebenfalls das AntriebsrQd der Steuerung.

Die Auspuffsemmelrohre sind an den Äu3«Qseiten dfts Motors
und die Saugrohre zwischen den beiden Zylinder-reihen qngebracht.
Die angesaugte Luft wit*d in den Saugluft- Vorfiltern uaid Filtern
von Verunreinigungen befreit. Beide Saugrohre sind rückwärts init-
einander verbunden,

Kühlung des Mo-bors

Der Motor wird mit Luft gffkUhlt„ die das öebläae durch ein
Syet.em von •ueitbleci-ien und KPnälen rings um die Rippenspnltcn
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der Zyiinderköpfe und Zylinder durchdrückt. Die erwärmte Luft
triot aus dem Motor an den Außenseiten der beiden Zylinderreihftn
aus und wird in den Iiaunr unter dem Motor pbgeführt. Die etrömende
Luft lcühlt auch die Einspritzpumpe,, die zwischen den beiden Zylia--
derreihen am Motor angebaut ist.Das KUhlLuftgebläee ist vorne
oben zwischen den beiden Zylinderrcihen aufgesetzt. Die AntriebB-
well® des Gebläaeläufere ist zwischen den beiden Zylinderreihen
durchgezogen. Am, rdckwärlttgen Ende dieser Welle ist die PlÜBsig-
keitskupplung. Der Amtrtebeteil der Kupplura'g v/ird von den S-fceuer-
rädern: angetrieben. Die Flüssigkeitekupplungy die ini den Gebläse-
antrieb eingebaut iet„ dämpft gleichzeitig wirkungsvoll Schwin-
gun&en im Antrieb, Stö3e beim Eingriff un'l bei plBtzlicher Dreh-
zahländerung. Falls sich plötssl-ich der Wiöerstand äeg Gebläse-
umlaufrades erhöht,, gleitet die Flüssigkeitskupplung und verhin-
dort eine Beschädigung des Antriebes.

.Die Kühlungsanlage- ist verhältnismä5ig einfach und dabei
zuwerläsaig unter ällai Betriebsbedingungen;. Ebenfall» bei wB,'r>-
mem Wetter ist gute KUhlung. des Motors, sichergestellt.

Schmierun'g des Motors

Der Motor- TATTIA 8-928-2 ist m4.t Drucköl-Umlpufschmierung
versehen. Das Schmieröl befindet sich in einem eigenen Behälter,
der'Am Vorderdeckel dea. Kurbelgehäuses befestigt ist.

Rückwärts am Motor„ im Steuerradgehause, sind hintereinftndea*
/ im gemeinsamen} ©ehäuae/ zwei von der Kurbelwelle angetriebene
Schmierolpumpen eingebaut. Eine Oelpumpe /die Saugpumpe/saugt
das Oel in den Schmierölbehälter^ die zweite Pumpe / die Druck-
pumpe/' saugt das Oel aus dem Oelbehälter und drUckt es über das
uelfiLter und den Oelkühler zu den einzelnen SchmierBtellen
/ Schmierplan dsa Motorai eiche Abb» 5/»

Das Schmierölfilter / Abb» 6/ ist s.m Vorderdeckel des Motorn
angebaut. Das Schmieröl fliejt durch die Piltereinlage„ in äer
der Schmutz haften bleibt und wird durch den Mittelre.um weiter
im das Schmiersystem geleitet. Im Schmierölfilter befindet sich
yin Sicherheitsventil» das auf eine Druckdifferenz 2 at. einge-
stellt ist» Wenn.. das Schmierölfilter mit Vertuireinigungen ver-
stopft ist», oder die Pumpe zu stark erstarrtes Oel,nicht durch
das Schmierölfilter durchdrücken kann» öfi'ne-fc sich dieses Sicher—
heitsventil, und es fliejt wenigstens ungereinigtes Schmmröl
zu den Schmierstellen.

Vom Schmierölfilter ström-t das Oel in' den Schmierölkühler
umd ein. T-eil des Schmieröls flie3t in den Zentrifugalfilter
/' siehe Abb. 7/. Aus dem Zentrifuga.lfilter fließt das: vorgefil-
terte Qel in de» Kurbelkasten. In der Oelzuführung zunr Kühler
befindet sich ein Dreiweghahn», mit dem man bei sehr kaltem
Wetter / oder im Falle einer Filterbeschädigung/ den Oelkühler
aus dem Schmiersystem rfs schalten ka.nn. Die Betätigun'gezugstange
des HahniB sieht man' in der Abb. 8. Im Vorderdeckel des Motors
ist ein Ueberströmverotil vorgeeehen», das dRs SchmierolB.ystem
/'den Oelkühler/ vor einem zu hohen Oeldruck schützt. PBlls der
Oeldru'ck im Schmiersystem über 6' atli. übersteigt,, öffnet steh
das yebers-fcrömventil'und das Druckol flie5t dann direkt in den
Kurbelkasten.'
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Be r Großteil ij&ee Bchmleröle wird durch einen Kanal sura
yord'aren Grundlage.^ geleitet und dringt durch seine Oei^fnung
in die hohle Kurbelwelle. Aue den Hohlraum der Kurbelwellc
wird das Oel durch Querbohrungen in den Kurbelzapfen zu den
PleueUagem weitergeführt» DP.S von diesen abepritzende Uber-
nüesige Oel schmiert die Zylindervände, die Kolbenbolzent
und die Rollenlager der Kurbelwelle. Gleichzeitig dient dftie
durchfli®5end® Oel zur wirksamen Kühlung der KurbelwellCii^.

Durch Abzweigungen vom Haupt schmierkans.! in der Kurtoel-
welle wird dp.s Schmieröl in die Leitung zum Druckmesser», zum
Oelthermometer» zur PlUesigkeitakupplung im Antrieb des Küülluft-
.gebläsee, zu den Nockenwellenlagern und zu äen Ventil-Kipphebeln
/'Abb. 9, zugeführt.,

Die Schmieröltemperatur wird i® Motorgehäus® gemess'en. Durch
Oeffnungen ini den Führungen und Kipphebeln sowie durch die hohlen

Abb» 5 ETchmierpls.n des Motors

l — Schmterül-Druokp'.imp® /Pörderpumpe/j 2 - Schmieröl S9.ugru^pet

3 ~ SchmierolbPhHltc"? 4 - Snugk:orb} 5 - Schmierölfiltpr? 6- Sc-nmias.

ölleiturag} 8 - Sl.cherheit.sventl.l dffB Oelfiltere; 9 - Schmisrung

des Kurbelmechnnismus des Komprsseore} 10 - SchmierSlicühlerj

12 - SteußrhRhn des SchmierölkUhlersji l? - Sicherhetts-Reduztftr-

ventU; 14 - 15 - K'-i.rbdlwells 5 16 - Plf-uplstflngo} l? - Roll ei^-
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lagcr der Kurbelwelle; 18 - Nockenwellejj 19 - Sicherheitsventil

im Vorderdeckel dce H"tor»c 20 " HEtuptschmierknnRl im Motorblock|

81 - Thermoelement des Schmieryi-FernthermomcterB| 22 - Schmier-

ölthermometery 2? - Oeldruclcmesser; 84 - Antriebawelle dea Kühl-

luftgebläBee$ 85 - Qenutete Seite der Anitriebewelle dee Kühlluft-

gebläaeo» 26 - Flüssigkeitekupplung? 87 - Zentrifugal-Uhrle.uf filtert

88 - Eiriapritzpump®; §9 - Schmieröllettung.

Sto3Btai*geni gelangt das Oel in die Ventil-Kipphebelkammer wo die
Bol^enlqigerung der Kipphebel geschmiert wird. Das abtropfende
Gel schipiert die Ventil schatte und kühlt den unteren T-eiL der
Einspri-tizventile mit BUsen. Ueberflüssiges Gel flio3t durch die
Abla3rohr® in das Kurbelgehäuee gb.

l

Anijdas üchmiersystem des Motors ist. auch die Eineprttzpuinpe,
Regler äer' Einspritzpumpc sov/ie der Kompresoor angeachloeeen«

Abb. 6' Schmierölfilter

l - Bolzen zur Befestigung des Piltereinsatzeo; 8 - Piltergehäuse(

3 - Filtereinsatz} 4 - SicherheitsvBnti.!} 5 — Gehäuaedeckel dee

Filtere? 6 - Befeetigungsmutter des Deckel.s»

1i>
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Attft» r »eotrifugal - ümtauffilter

^!<'A*ul>*Lt^?eI''rl8ua" 'iotoN'3 -»»•pl.».. u.^.
^4-"-&b6csetete vetlunrei^?^ 5 - Dichtung,"6 :~^.

^^^.rw'r'' 7.- l<otor-^"8c°l"DUe:,"9T^«6.;.^la<'
W -•«otor-unt.rt.u, u . ,^„u . ^„„^,\g ^01.1^...
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KRAFT8IOPF-SYSTEM

Förderung», Reinigung und E[iri,eprttzung von Kraftstoff

Das Schema' den Kraftstoffumlaufcs tet a.uf Abb^ 10 echema-
tisch dargestellt. Vom Behälter wird der Kraftstoff / Dieeel-
Kraftetoff/ mit der an der Einepritzpumpe angftbnuten Kraftetoff-
pumpe angeeaugt». die über die EiraBpritzpumpen-Nockenwelle ange-
trieben ist.

Der DiesollcrFtftstoff flie5t zuerst durch da's grobe Kroftstoff-
filter, das an der Sauglettung des Motors angebaut ist. Von der
Druckeeite der Kraft st off pumpe führt eine Druckleitung zum feinen
Kraftstoffilter. AUB dleecm KraftBtoff-Feinfilter wird der
Kr^ftstoff durch eine Leitung in die Einspritzpumpe ibeFördetft.
Diese drUckt den Kraftstoff urater hohem Druck durch die Druck-
leitung zu den einzelnen Einspritzventilen.

Ueberechüssiger Kraftetoff" wird von der Einspritzpumpe und
von den Einspritzventilen durch die Abflu51eitung zurUck in den
Behälter abgeführte
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Abb» 10 Schema äes Kr<?ftstofftimlRuf?s

l - Kr<iftstoffbehälter> 2 - Rohrlpitung zur Krpftptoffpumpa»

3 - Krsftstoff-Grobfilterj 4 - Kr^ftptoff-FBrdprpnmpe; 5- Rohr-

leitung zur Kreftstoff-HilfspurT.pe? 6 - Krqftstoff-Hilfepunpe|

7 - KraftRtoff-FeinfUter-? 8 - Krflftstoff-Rotirleitung vom Krpft<

rttoff-Pelnfilter zur Einspritzpumpe; 9 - AkzeleretorhF-bffl des

Seglers» 10 - Regler dftr Einsprit.zpumpe} U ^ Einpprl+'Bpunpei

19 - EinsprUzventilj 13 - Ei-nsrritzrohr; 14 - A&leSvorrjLchtung

puf der Einßpr-i.tKpumpei 15 - Krsftstoff-AbfalHeit'mg von den

EinspfitzventUpn? l? - Abfalleitunß von der Einsrritzpumpe.
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Kraftatoffpump® / Pörderpumpe/o

Der Kraftotoff wird pue dem Behälter mit einer an der
Etnspritzpumpe angebnuten Kr^ftstoffpump» /siehe Abb. Il/
befördert. Der Antrieb der Kreftetoffpumpe erfolgt vom Exzenter
der Einepritzpumpen-Nockenwelle.

Bei jeder Drehznhl fördert dis Kwftstoffpumpc ein® grö3er»
Kraftsto^Tmenge zur Einspritzpumpe, als es bei Höchstlost not-
wendig ist. Der Uberschüesige KrflftRtoff wird durch di.e Abflu3-
lettung in den Behälter zurtlckgedrückt und zwar über ein Hedu-
zierventil, das einen ständigen Ueberdruck in der BinepritBpum-
pc einhält. Mit dftm Krwftstofr-Upberschu? wird die Kraftetoffpump»
gut durchgffspült, entlüftet und gekflhlt| ftu3erden wird immer
eine gründliche Auffültunig der EinspritapUBipen-Kanäle eicher-
gestellt -

l926Tif62\

Abb. Il Kreftetöffpumpe

Die S»Lig- und Druck richtung ist mit Pfeilen beMichnet,
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Die KraftBtoffpumpe ist eine Kolbenpumpe. Auch die Hilfs-
Hf-ndpumpft ist eine Kolbenpumpe, die es ermöglicht, unpbhängig
von der Kraftstoffpumpe Kraftstoff KU pumpen.

Dis handbfftätigte Hilfs-Kolbenpump® / ara Kraft stoff-Fein-
filter angesühr'iLibt/ ermöglicht, dBs Kraft st offpumpea &U8 dem
Behälter in die Einspritzpumpe selbst bei abgestelltem Motor.
Diese Pumpe wird daher zur Auffüllung / und EntlUftung/ der lei-
tung und der Einsprttzpumpe benutzt um ein langes Durchdrehen
des Motors mit dem Anlaeser und äadurch Eiuch das Ausladen der
AkkumuXattoren zu verhindern.

Kraftsioff-Filter

Verläßlicher Setrieb und lange Lebensdauer der Einspritz-
anläge;sind durch vollkommene Kraftstoffreinigung bedingt. Jede
mechanische,, vom Kraftstoff mitgeführt® und in die Einspritzpumpe
oder Einspritzventile eindringende Verunreinigung ist imstanäe
ihre Tätigkeit zu' unterbinden! oder' wesentlich zu ihrem Versnhlei?
bei zutragen bzw. zu ihrer Beschädigung zu führen.

D^s KrBftstoff-Grobfilter / siehe Abb. Ig/ ist i?n der Snug-
leitung augebr&cht. Der Kraftsfcoff flie5t durch ein Sieb mit
dichter,, feinem Plechtwerk und die verL.inreinigungen setzen sich
auf de,m Boden ab.

1^8.8 Kraftatoff-Feinfilter /' siehe Abb.. 13, ist zwischen der
Kraft^toff- und dpr Einspritzpumpe vorgesehen. Seine Aufgabe ist,
sehr feine mechanische Verunreinigungen 9U8 dem Kraftstoff zu
entfernen und dndurch einen übermä3ißen Verschleiß der sich be-
wegeriden,, genau bearbeiteten reile der Einspritz'f?nlage^ Z.B»

Sitzej, Nadeln!» DUsen». Regulstionskanten der Pumpenelemente u.dgt*
zu vefrhinderiz.

jlra Boden des Kraftstoff-Jeinfilters befindet sich eine Ablg?-
schraube, mit der die abgesetzten' Verunreinigungen .und Schmutz
abgeXaaaen werden. Zweclcs Aeinigung des Feinfil-fcer-gehäueea wird
die BefestigLingsschmube ausgeschraubt,, d^s uehäuse hernupge-
nommeß,. der PiltereinsRtz gewaschen und das ijehäuseinnere mit
Kraftetoff oder •Benzin! gewa.scl-ien. Dann wird das Gehäuse spmt
Filtereinsatz; wieder aufgesetzt, und d?e Filter entlüftet.
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Abb» l? Kraftstoff-^einfilter mit Krsft st off pumpe

l - Kraftstoff-Handpumpe /Hilfspumpe/j 2 - Kraftstoff-Eintritt(

3 - Kraftstoff-Austritt; 4 - Gummidichtring$ 5- Hohl schraubet

6 — Piltereinsa-bB» 7 - Ptttergehäüse? 8 - Begrenzung8feder(

9- Gfehause-Befestigungsschraube /' Ablä5schraube/( 9- Stütz-

Unfterlege eheibe /Blech/' des: Filtereinsatzesj IL - Entlüftungs-

schrauben.
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Xbb„ 14 Einspritzpumpe

l - Gehäuse der Einepritzpumpe( 7 - Gtehäuse-Entlüftungsstutzen»

4 - Kraftstoff-Zuleitungy 5 - Zulei-fcunß von Drucköl zum Schmieren

der Pumpe und des Reglers; 6 - Einspritzpumpen-Reglergehäuse^^^

7 - Betätigungshebel der Regler-Zugstange^ 8 - Oel9bla3ech^ube{

9 - Oelsblalechraube /aus der Einepritzpumpe/; 10 -Ableitung

von Schmier-Drucköl? 11 - Saugöffnung der Pörderpumpey 18 - Kraft-

etoffpumpe / Fyrderpumpe/? l? - Druckseite der Pörderpumpe(

14 - Einstellbere Kupplun® der Pumpe; 15 - Hebel der Sta.rt-/Anl9.3/-

vorrichtungs 15 - Reduzierventil / Räckdruck in den Behälter/»

t7 - EratlUftungsschraube der Pumpe.
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Btonprit epumpe

Der Motor ist mit einer zwischen den beiden Zylinderreihen
angeordneten MOTORPAI Einspritzpumpe /' siehe Abbu t4/der Acht-
eylindertype auageetottete Der Antrieb erfolgt über die Welle
der Steuerräder- Inr Antrieb der Einspritzpumpe ist eine verstell-
bare Kupplung eingebaut. Die Einspritzpumpe iet von der Kolben-
type und besitzt acht Pumpenelemente / Einheiten/» Es ist also
für jeden Zylinder ein eigenes Pumpenelement vorhanden / Abb» 15/i
Sie Motordrehzahl wird durch den Heglerhebel eingeetellth Die
Kraft st off menge-,, die ini die Zylinder eingespritzt wird» wird
durch einen leistungeregler / siehe Abb.. 16, geregelt-

Abb- 15 Pumpenelement der- Einspritzpumpe.

I - BtnBChraubBtutzertj 2 - Druckventilj 3 - Druckventtlgehäase

SBffit PUhrungj 4 — Dich.tungaringj 5 - Regeletangey 6 — Mitnehmer-

muffe; 7 - Kolbenfeder} 8 - Stellschrauber 9 — Pumpennockenwelle»

10 - Pumpenzyltnder? 11 - Qaerbolirung in der Zylinderwend; 18 —

Steuerkantera des Kolbene? I? - Regelmuffff| 14 - Pumpentcolben(

15 - Kolbenmitnehmer? 16 - Kipphebel mit Rolle.
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Abb» 16- teiBtungsregler der Einspritzpumpe

X - Reeeletange» 9 - EinepritzeinheiT^ ? ~ Nookenwellei 4 - Welle

der Bteuennlftgey 5 - He^lerwffrk mit Gewicht und Federn.
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ISinepritzven'tile,

Jeder Zylinderkopf be stt ss* ein Eineprttzventilp das in
etnem genau' best i.mmten, Augenblick in den Brennro.ua de& Zylindere
fein zerstäubten Kraftetoff in die dort befimdliche, stark ver-
dichtete und emßrnrte Luft eineprttzt. Das Einspritzventil befin-
det eich im Gehäuse der Ventilktpphebel zwischen den beiden Ven-
titen des Motor-Zylinderkopfes. DftB Ventil wird mit einem Higel
und Mutter an dem*Kegel sitz im Zylinderkopf gngedrückt / Abb» l?/.
Es beatöht aus zwei Häuptteilen» der Ddse und dem DUsenh^lter.

^1
»

ISSiHS^

17

Abb.. 17 Btnepritzventit MOTORPAL im ZyLinderkopf

l — Dtteennadelj i 2 — Einspritzdüsej ? - Befestigungsmutter der

Dtteey 4 - Abfftll-öffnun'g} 5 - DUsenhfllter» 6 -> Bruckze.pfen}

7 — Stoherungsmuttert 8 - Verschlu^mutteri 9 - Feder des Eiß-

apritzventils» 10 - Einst eilechraube; 11 - Befestigungsmut-ter»

Iff - BefestigungsbUgel des Einspritzventils? 13 - Piltereineatz»

14 - Dichtring» 15 - ZuleitungBBtutzen; 16 - Anschlu^stück der

Druclcleitung. von der Einepritzpumpe} 17 - Zylinderkopf.
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Die Düae wird durch den Druck de a eingeeprit asten KrRftetoffe
goöffnet- Der Drudc wirkt auf den? Kreierinß der Nadel und hebt
sie HUB ihrem Sitz. Der Krftftstoffdruok mu? dflbet dun Druck der
DUeenhftlterfeder überwinden. Durch Aenderung der Vorsp^nnung dieeer
Feder ändert eich auch der Oeffnunge- /teineprita/ Druck der »Use.
Das Eineprttzventil ist auf einen Etnepritzdruck von 170 fl.tü ein-
gestellt.. Die DUe® / Abb» 17, Pos« 2/ ha'b vier Löohert Jedge mit
einen Durohmeseer von 0»35 mm, die auf einem Kegel mit 140 ScheitjB^-
winkel verteilt eind. Die MehrloohdUee besteht sue DUaenkörper uind
Nadel. Diese beiden Beatnndteile aind aus sehr hochwertigem Stahl
verfertigt» gehärtet und mit großer Genauigkeit ineinnnder ge-
echltffpn / geläppt/. Der Düsenlcyrper lUid die Nadel bilden immer
eine Baugruppe,, deren Bestandteile nicht einzeln auegewechseLt
werden dürfen.

\S2ä£SS]

Abb. 18 EtnspritzdUee DOP 1^0 S 455 / 4 Löcher ff 0,?5 mm auf
einem ^egel mit 140" Scheitelwinkel/

I - Ringnut( 2 - Zuleitungskqnal( 3 ~ Druckkpmmer» 4 - Düeen.

löcheri 5 - DUsenlcÖrper^ 6 - NndelfUhrung; 7 - Wadelbolzen;

8 - DUeennadel{ 9 - Sita$ 10 - Npdelaite.
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Der verlängerte Zuleitungsstutzen„de.s Eipspritzventils ist
durch d j.e Wand des Ventil-Kipphebelgehäuses durchgezogen (Im
oberen Teil des Zyllnderkopfes), und von aussen ist an seine Ver-
achraubung das Druckrohr von der Einspritzpumpe mit einer Mutter
angeschlossen. Im Zu'situngsstutzen ist ein Filtereinsatz ange-
ordnet.

Der vom Einspritzventll abtropfende Ablasskraftstoff wird
durch eine Rohrleitung in den Kraftstoffb^hälter zurückgeführt.

Elektrische Anlage-

Die elektrische Anlage des Motors T 2-928-2E ist auf eine
Spannung von 24 V vorgesehen« Beim Betrieb des Motors wird der
elektrische Strom durch den Alternator erzeugt.

ALTERNATOR

Der Alternator ist im exzentrischen Gehäuse vorn an der
rechten Seite des Motors befestigt. Er liefert Strom den elek-
frischen Verbrauchern und ladet beim Betrieb des Motors die Akkumu-
latoren auf. Der Alternator wird über einen Keilriemen von der am
Vorderende der Kurbelwelle angebrachten Riemenscheibe, angetrieben.

Technische Angaben des Alternators:

Type .......................... ......... PAL-MAGNETON

02-9087.00 - 150 h 11

Nennspannung .................*......... 24 V

Nenleistung ............................ 500 W

Nenndrehzahl ........................... 1.500 U/min

Drehsinn ............................... rechtsdrehend

Anfangsaufladung max. .................. 1.200U/min.

Erhöhte Drehzahl ....................... 4.500 ü/min.

Höchstdrehzahl ............**........... 8.000 U/min.

Druck auf die Bürstenfedern .*........•• 0,65 - 0,75 kg

Der Alternator wird in Verbindung mit entsprechendem Spannungs-
regier verwendet, der eineDauerspannung unterhalt und der die
Leistung auch bei sehr veränderlicher Drehzahl des Alternators regelt,
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Abb. 19 Alternator

Anlasser

Der Motor ist mit dem elektrischen Anlasser PAL-MAGNETON,
Spannung 24 V. Leistung 8 PS. ausgestattet. Das Ritzel^ist
rechtsdrehend'(beim Blick auf dle'Stirnseite des Ritzels). Der
Äniasser ist mit zwei Bügeln hinten an der linken Seite des
Kurbelgehauses gelagert.

Der Anlasse? PAL-MAGNETON (siehe Abb.20) ist ein vierpo-
liger (Serien-) Motor mit ausrückbarem Anker. Beim Eingriff
auss er ein grosses Drehmoment eptwickeln, das besonders in
der Wlnterzelt zur Ueberwindung jdes vom erstarrten Schmierol
verursachten'Widerstandes beim"Mf3tordurchdrehen notwendig ist«
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Der Anlaeeer wird durch Drtlcken des DruokBChftlter» einge-
gehaltet.

Die Habe des Anlaeaerffttzels iet mit der Rotorwell® durch
eine Lamellenkupplung verbunden.PaLls- die Dyehzahl des TliteelB
aufolge des Iftufenden Motore höher_ist als die aes Anlaeserroton»,
wirtct diese Kupplung ale I,eelrl9uf..Diee ist eine Vor-eichtemo?-
nähme gegen' Beechädigung der Rotorwicklupg durch e3?äöhte Dreheahl
im Pialle, da? das Ritz el nach Anlauf.en dee Motors ait dem Schwung«
rad weiter inr Eingriff bleiben sollte»

%\>\V\\\\<»V<.»»\^":>;.J7N^
' '.''•V;

0 3
•tlll 11.11 l l t l l t H It »-1 l * * l I t l 111 t.l.|{}l}äi^ti;;;;:;i;ri;;;;'yuilli'ii

Nte»!!i^li|m

J^LSMl

Altb- »O Ana.aeeer PAL-MA<?NETON
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BEDIENUNG DES MOTORS

Aalassen des Mo'tors bei einer 'üemperatur bis — 5WG

Bei.wftrmem Wetter und normalem betrieb /'falle der Motor
nicht längere '^eit abgestellt war/ wird der Motor folgendermaßen
sngelaseens

l. :rer Schlüesel wird in den Schaltlcaeten eingesteckt.

Nftch dem Blrratecken des SchlUesels leuchtet suf dem
ScJ'w.ltbrett die rote Kontrol leuchte auf..

2. Der Motor wird angelassen;.

Mit dem Hand-oder Pu3hebel äer Drehzahl re geXung wird die
maximsle Kraftstoff-Förderung eingeg'tellt / "Vollgas"/ und men
drückt den Druckscha.lter des elektrischen Anlassers. Wenn der
Motor zu laufen beginnt /"" angesprungen ist"/wird sofort der
Dri.icksche.lter des Anlassers gelöst. NB oh Ingaiigset.zung des Motore
stellt man die Drehzahl äea Ipufenden Motors auf etwa höhere
Leerlauf-Umdrehungen ein. Nach 2 bis 5 Minuten v/ird die Motor-
Drehzahl auf ungefähr 1/3 der Hochetdrehzahl erhöht.

Der Druckmesser am SchBltbrett mu? gleich nach Anlpufen dee
Motors das Ansteigen äes Oeldruckee anzeigen, was ein Beweis für
die Funktion der Druckölschmierung des Motors ist. Nach Erreichung
einer höheren Motordrehzphl mu3 die rote Kontrolleuchte erlöschen
/ äie Lichtmascliine laäet die Akkumulatoren auf/.

3. Man lä3t den Motor erwärmen.

Die Erwärmung des Motors ist von besonderer Wichtigkeit»
Bei kaltem Motor erhöht sich der Verschlei? der Zylinder und des
ganzen Kurbelmechanismus vor allem dpdurch» dB3 ein beträchtlicher
Teil des Kraft-stoffes an den kalten Oberflächen der Zylinder und
Zylinderköpfe kondeiaeiert und den s chüt wenden Schmieröl^ilm ver-
dünnt / pbwäsoht/.. Bei einer Schmieröltemperptur von 40"G ist der

der Zylinder zehnmp.t grö3er als bei einer Temperptur ,
von 80UC. Deshalb darf der Motor erst nach E)"retchang einer genü-
genden Setr-iebstempera/tur belastet werden / d*li. bei einer 'Pem-

peratur des Schroieröls von 80 G/. Dieser Umstenct ist besondere
in der Winterzeit KU beachten!», wenn d'?s Schmierol im Schmiersystem
erstarrt ist. .

Deswegen müeson nach Anlassen des Motors wlle seine Verklei-
dungsräume geschlossen bleiben /fall a der Mo'tor mit der Haube u.dgl.
verdeckt ist/», und der Motor mu3 einige Minuten bei etwas höherer
Drehzahl laufen /ungefähr 2/3 der Höchstdrehzahl/.. grst wenn
das Thermometer imgefähr eine Temperatur von 70 - 80"C anzeigty
darf raen den Motor beldel&en.*

Es ist sehr unrichtig, den Motor durch zu hohe Drehzghl zu
erwärmen^ der Motor leidet dadurch zu schwer. Richtiges Erwärmen
des Motors puf die notwendige Betriebe'bemperp.tur igt. das einfnch-
ste Mittel zur Verlongernng der I'ebensclnuer des Notors».
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Anlaaaen des Motor® bei einer 'Eemper&tur von "50 bis - 15°0.

l«, Den Kraft ötoff mit dez' Hendpumpo aufpumpe?»)*

t'? Maximale KrEifta'toff'-yyr'derung einstellen.

3* Mehrnuae»! die Kurbelwells doe Motors durohdrehen /(nit der Hand/.

4» Sam Sruok schalte r des Anla.eeerB drUoken

goll der Motor' nioht. gleioh ftnepringQ»,, wiederholt men
dfte in3.B,8Ben n&oh etwei 30 Sekiuiden.

ZUR BEAOTONO

Bei iremperaturen ütrter ".. 5°C werwenda man äci8 Oel M4ADI

,ütn das Anlftesea dee Motor» bei niedrigen Tempera-buren unter
—15"C ist ea möglioh den Motor mit Blnispritzvorriohturig eine®
leicht entzUhdbaren QemiBch-ea aueztietB.tteii. Falle eine solohe
Einrichtung verwendet wirdy wird der Motor folgendermaßen a,n-
gel&eseni

l. Der Kraft et off wird mit der Handpumpe &ufgepumpt.

2. Man etellt die maximale KrRftetoff-yörderung ein.

y. Man äreh-fe mehrmnle mit der Hand die Kurbelwelle des Motors«

4« Man löst. den Verschtu,? des Einepri-bzvorrichtungBbehälters
und man zieht die' Durchstojnadel in der Richtung nench oben aus*

5-« Die Ampulle wird ICT den Behälter mit dem Bundring nach oben
eingelegt.

6. Der EinspritzvorrichtungBbehälter wird zugems.ol'it.

7. Durch Drücken dee Durcha-to5nadell<:opfes wird die Ampulle mit
Kraftstoff in der Weise durchstochen^ da5 äe-r Nadelkopf den
Verschlu5 der Einspritzvorrichtung berührt.

8. Man driipkt den Druckknopf des Anl&BGers Lmd erst dann^ wenn
der Anlasser den Motor durchdreht., verwendet man die Pumpe
der Einspritz Vorrichtung. Die ersten zwei- bis drei Piunpenhübe
führt man schneller aus» Sobald der Moüor den dngeepritzten
Kr&ftstoff ansaugt» lä9't er sofort an., Da-nn setzen wir das
Pumpen mit regelmä5i6en Pumpenhüben fort... Ns.ch Anlaufen des
Motors hört marr mit dem Pumpen auf.

S'oltte der Motor Neigung haben wieder zu erlöschen.,, un-beretützt
man seinem Lauf mit e-inigen langsamen.- Pumpenhüben.

Motor-Kontrolle während seines Betriebes .

fahrend eines normalen Betriebes beobBohtet man den Lauf
des Motors durch Abhorchen und stellt ihn sofort nach Feststellung
irgendeiner Unregelmä?igkeit. des öangeeoder bei ungewohntem^Lärm
a-b". Grundeiätzl-Lch lä3t~'man den Motor nich-fc wei-fcerloufen^ solange

man'nicfa-b die Ursache des unrichtigen Ge.nges des Motors feetge-

stellt und beseitigt hat«
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Wahrend des Betrtebee wird auch regelmäßig die Inuikation
der Ueräte am Schaltbrett beobachtet.

Das SchmieröltLcirmometer soll 80 bie 90°C e.neel^gen. ütee
ist die vorteilhafteste Betriebstempere.tur des Motors bei der
der •erechlet? am kletneten und der Betrieb am wirtschaftlich-
otefi ist« Bei Vollast darf' die Schmieröltemperatur nicht dauern^
UOWC übersteigen»

Der vom DruokBlmegserangezeigtg Druck soll bei 8000 U^min
umd einer Schmieröltemperatur von 80 G mindestens 3»l kg/cm
betragen•

Abstellen des Motors

Der Motor wird durch Verstellung des ^ebels der Drehzahl-
regelung in seine Q.rundlage /bis zum Anschlag/ abgestellt.
Dadurch dreht die Regelstange die Kolben der EinsprUzpumpe in
die sogenannte Null-Lage äer Kraftetofförderung und der Motor
bleibt etehen*

Ein erwärmter Motor darf nie sofort nach Arbeitsbeendigung
der angetriebenen Maachineneinrichtung abgestell-b werden, son-
dem mu3 mindestens drei Minuten im Leerlauf belassen werden.
Während des Leerlaufes wird der Motor genügend vom Geblase
gekühlt, wodurch die Emtstehung der sogenannten " D?impf blasen"
in den Kmftetoffwegen verhlnder'fe wird r die das nächete Anlassen
des Motors erschweren würden.

Einlaufen einea neuen oder ej.nes Überholten Motors

Das Einlaufen ist sehr wichtig für die ganze Lebensdauer,
Birtschaftlichkeit und Leistung des Motors., Deshalb ist es not-
wendig das Einlaufen des Motora etwa' JO Stunden auf 2/5 Bel^s-
tnng durchzuführen. Die Oberfläche der einzelnen,. sich aneinfin-
der reibenden Bestandteile wird beim Einlaufen vollkQmmen glett
gee-fcaltet, geringfügige Erhebungen werden beseitigt. und mit dem
Schmieröl abgeführt. Wenn ein nicht eingelaufener Motor gleich
mit Vollast arbeiten sollte» könnten die noch fest passenden
Lager eingerieben werden« Durch zu gro^e Reibung der noch festen
Bestandteile könnte ein erheblicher Verschlei? und eine En-twer-
tung des Motors r wie nach Verbrauch von Tnusenäpn von LJ-tern

Erftftetoff, verursacht werden.

Die hier angeführten Majregeln für des Einlaufen einee
neuen Motors gelten auch für das EinlRufen nach einer Haupt-
überholung / Oeneralreparatur/o

B&im Einlaufen mu3 man dem Motor eine grö3ere Aufmerkegm-
keit widmen. Das Schmieröl mu3 öfters s,usgewechselt werden
/' laut Wartungeplam siehe Seite 48.,
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Wartung und Schmierung des Motors

Die Sqhmierung ist die grundlegende und wichtigste Wl?rtunge-
Operation von derer ilchtigeni und sorgfältigen Durchführung
in genaix festgelegten Pristere die Lebensdauer fast aller Bestand-
teile des Motors abhängt. Ebenso wichtig ist es p das ganze
Schmtersystem rein und in einwandfreiem Zustand zu halten.

KachfUlIung von Schmieröl

Die Schmterölmenge im Behälter kontrolliert man täglich
vor dem Anlassen des Motors. Das SchmierBl wird fplgendermo^en
nachgefüllt s

l. Man n'imnrt dem Schmierölme5s"fcab aus dem Behälter heraus, wischen
ihn mit Putzwolle ab und s-teclcen wieder ein.

8. Man zieht den Me57stab wieder nus und stellt die Höhe des Schmier.
Ölspiegels im Behälter fest. Das Schmieröl wird nsch dem
Me-5strich 8m"Me3ste.b nachgefüllt. Am Me^stpb ist der niedrig"
ste und höchste SchmierölSpiegel mit je einem Mejstrich be-
zeichnet.

?* Das S'chmieröl äarf^ nie über die oberste Oelst^ndsmprke suf
dem Me?stab gefüllt werden, tfen füllt es in den Einfi'illsfratzen
des Schmierölbehälters durch einen Siebtrichter.

VORSICHT!;

4. Man mu5 jedesmal, dieselbe Schmierölsorte nftuhfüllen» mit der
der Motor bereits angefüllt ist! Beim Nachfüllen mu? man stets.
höchste S'orgfa^t der S<:>.uberk:eit des Einfüllstutzens^ der
üefä5'e sowie des Trichters widmen, um das Eindringen von Ver-
unreinigungen in den Motor zu verhindern.

Oelweöhsel im Motor

Der . Wechsel der Motor-Schmierolfüllung in der festgelegten
Wechselfriat wird folgenderma^eni durchgeführt;

l. Das Oel ist BUS dem Motor auszulqssen, solange es noch warm
ist; am besten' gleich nach der Abstellung des Motors, wenn
er vorher längere Zei-fc im Betrieb v/9.r.

?. Die Abla5schrauben im Schmierölbehälter, im unteren Deckel
des Motorgehäuses und im SchmieröL-Siebfilter werden hemus-
;eschranbt. Der Oelk-ühler mu? geöffnet sein. Man läjt ä9.e
}el vollkommen obtropfen /' in ej.n vorher vorberei-befces &efä3/.

3" Die Abla^'scürauben werden gereinigt, eingeschraubt und mon
füllt den Motor mit neuem Oel / etwa 22 Liter/. Nachdem der
Motor eine karze Zeit tHuft stellt man ihn ab, Iä?t ihn
abstei-ien und m±ft den Schmierolspiegel mit dem Me^s-fcab,, bzw.
füll-t me n es noch nach.

4. Beim Oelwechsel darf' man nicht unterls.ssRn» in den nach dem

Wartungsplan festgelegten Zet-bpunk-'ten das Schmie.röl-,. Sieb-
sowie des z6ntrifüü?Ifilter zu reinigen.
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Sohmrt.erung der BUhlluftgeblftee-Lftgerung

Die Welle des KUhlluftgebläse-Laufrades ist in Kugellmgern
gelagert, die im KühIluftgebläse-Verteilerrad angeordnet sind*
Dte Antriebewelle ist art beiden Seiten mit Nuten versehen. Diese
beiden Nutungen mUeeen folgenderms3$n mit Schmierfett / si.ehe
Schmierplait/ gefüllt werdeni

lo Per Ventilator und die An'triebswelle sind aus der Lngerung
herflUBZunehmen.

?• Men. dementiert die Lpger sov/ie den Dtcht.ring aus äem Verteiler-
rad des VentilRtor»;, kontrolliert den Zuetnnd der Lpger und
nach sorgfältiger Reinigung füllt me n sie mit vorgeschriebener
Schmierfett-Sorte. Dann erfolgt die Wiedermontage.

?. Die genuteten Enden der Arrtriebewelle' werden gereinigt und mit
empfohlenem Schmierfett geschmiert. Ebenfalls ist das hohle
Endstück der Wellenlagerung mit einer Schicht Schmierfett
eittzufüllen.

4'«. Das Kühlluftgebtftse swnfr Antrtebswelle wircf emeat angebeut.

Schmierung der Lichtm^echtne

Die Welle der Lichtmnechine läuft in Kugellagern. M<m füllt
aas Schmierfett nur bei der Demontierung oder Wsrtung der Licht-
maschine n?» oh»

Me.n füllt etwa 1/3 des Le.gerraumear 8od&3 äer Kollektor und
die KohlenbUreten beim Betrieb mit Schmierfett nicht verunreinigt
werden.

WARTUNG UND EINSTELLUNG DES MOTORß

Ventil-Kontrolle

Von außerordentlicher Wichtigkeit für einen einvwndfreien
Betrieb des Motors ist äie richtige Einstellung der VentU spiele,
d.h.. die Spaltengrö?® zwischen der p.bgerundete n Abflachung des
Kipphebels und der StirnsbflflchLing des Ventilaühnftes. Wenn ans
Spiel zu gro3 ist, beginnen die Ventile zu " klopfen"> und p.u3®räem
bleiben sie nicht so lange offen,, als vorgeschrieben ist, WPB oich
durch Leistungsherabsetzung bemerkbRr macht. Bei 7,u kleinem Spiel
dRhln^efesen bleiben die Ventile zu lange offen und sitzen sognr nicht
auf ihren Sitzen auf.. Die TUtigkeit dee Steuermechenismya ist dqnn
fehlerhaft, unä die Motorlei.stung sinkt. Hinzu kommt, dff3 die Ventil.
teil er abbrennen oder sog"r die Vpntilc vollkommen durch Abbrennung
vernichtet werden»

Gro5e Wichtigkeit kommt auch der vollk-ommenen Abdichtung der
Ventile zu, da jede Undichtheit zwi. "chen Vsntil und Ventilpit^
eine beträchtliche Her^baetzung (le.r -^eJsliung ?,w Polge hnt. Undi-cht-
heit entsteht durch Abnutzung 3er AufBit>7,fl»cnen der-Ventilsitze



/' .•ogenanntesMAuB8chl9gen"/,. Abbrennung oder Verechmutzung mit
Kohlenansatz.

Einstellung der Ventil spiele

Kontrolle und Einstellung nach ZUndfolge der Zylinder»
1-6-3-5-4-7-2-8. Bei richfcig eingestelltem Spiel kann man die
Lehre» leicht zwischen dem Ventil und dem Ktpphebelbolssen gegen
nur leichten Widerstand durchziehen.

Die Kontrolle und Einstellung des Venttlspiels wird folgen-
dermalen durchgefü.h.rt:

Man nimmt alle ZylinderkppfhRuben ab. Mit der Andrehkurbel
verstellt man den ersten Zylinderkolben in die OT bei Verdichtung.
Die Kennziffer^oberhalb der Haupt-Riemenscheibe /' pn der Kurbel-
welle/' zeigt 0 / auf äer Nabe der ^Bup-triemenscheibe angegeben/»
In diesem Augenblick soll das Ventilsptel des ersten Zylinders
0 »88 mm betragen. Jede Abweichung ;+: -wj.rd auf normale Weise
durch Lockern oder Nachziehen der K'ipphebel-Einatellechraube
beseitigt. Dann dreht man die Kurbelwella in normaler Drehrich-
tung des Motors bis zium oberen Totpuhkt des sechsten Zylinders
und man führt die Einstellung auf diesfflbe Weise», wie beim ersten
Zylinder. Die Arbei-b wird nach obenangeführter Reihenfolge bia-
zum achten Zylinder fortgese-tet „

D38T968-

Abb» gl Einstellung des Ventilspiels

l - Schlüsse! für die Ventilspiel-Nachstellschreube? 2 - Hohl-
schlUesel für die Siclaarungsmutter $ 3 - Venttlspiel-Nachetell-
echreübei 4 — Sicherungsmutter^ 5 - Ventil-Kipphebeli 6- Lehre
zum Ventilspielmcssen.
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Reini^s^ne dcy KUhlflnlage

An den Leltsühaufelii und a-m Leufrad des Kühlgebl^sfts sowie
auch en den Rippen der Zylinder und Zylincferköpfe setzen sich
Staub und andere Veruiireinigungen ab, beeondere bei den in' etau-
biger Umgebung arbeite'nden Motoren.

Zu dem im Schmierpl&n und im Arbeitspr'ogremm für die Worfrung
vorgeschriebenen Zeitpunkt werden die Scl'wufeLn der Verteilunga-
kampier sowie des KühUuftgebläse-LaufrRdes bei Isufendem Motor
mit Reini^ungsmi •otel ausgespritzt. Mftn nimmt dae obere Leitblech
bew. die anderen; Verlcleidungsbleche des Motors ab» kontrolliert
din SftL.berkeit der Rippen und reinigt sie mt.t Luft— und Wcißserstrom,
oder durch Abschaben. Auf diese Weise werden euch die KUial er--Lampen
un^.l alle Verkleidungebleche von der Au5enseite gesäubert.

Der Zustand und die Wirte s^mkeit der Külilanlage können auch mit
einem einfschen U-Mpnometer kontrolliert werden. Am Deckblech der
Einsprttzpumpe ist Hinten zwischen den Zylinderreihen eine Kontroll-
Öffnung anßeordnet, an die man die Milndung des Gummi schlauche s an-
eetzt, der zum U-Manome;<er führt. Nun lä?t mpn den Motor ^n und
der Luftdruclc im Kühlkanal wirkt auf den Spiegel des M^nometers
und die Skala zeigt uns den IjUftdruck dee Ventilo.tors in mm der
Wa.ieers'iule. Die Luftäruckeinrichtung findet mgn in der Abb. 88.

Abb», 99 Einrichtung zur Druckmessung

l — Me3akala( 2 — WqssergefUIltes Gl^sröhrchen; ? - Verbindungg-

BChlouch} 4 - GlBsröhrchen; 5 - SchlAuch zum Motor; 6 - Oeffnung

für die Luftdn-icknbrmhmey x - Luft d ruck wert auf der Sknls in mm

der Wassersäule«
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.Abb. 22 A Diiagramm des KUhlluft-Wertes

A - normaler- Druck in der Eühlanlage; B - minih&ler zulässiger

Druck: in der Kühlp.nloge.

Reinigung der Saugluftfilter

Die in den Verbrennungsr^um der Zylinder ongesnugte Luft
enthält mechanische Verunreinigun^en. Es ist dnher notwendig,
de.3 jeder Motor beim Betri-eb nit Sciugluftfiltern und Vorfil'fcern
ausfcCstattet i. et. Vom einwandfreien Zustpnd der Vor?ilter und
filter hängt die ^etriebssi-ciherheit und die Ijebensdsuer des.
Motors ab. Die mit Stpub oder anderen Verunreinigungen vprstopf-
ten Filter können nicht rieht j.g R.rbetten.. Es Ist deshalb not-
wendig, sie rR^eImä5ig zu kontrollierpn und inatpndzuhnlten.
Beim Motor T 2-9S8-2 werden Luftfilter mit Oelbsd oder mit
Papiereinsatz verwendet.
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ACHTUNOl

Mftn darf die pilter nur bei. a.bgeatelLtem Motor demontieren.
Der Motor darf nie ohne etngebautea Heinigungeeina&ta arbeiten.*

\9ÜF 195 \

Abb.. 23 Luft - Vorfilter DONALDSON

l - Befestigunge-rRändelmutter; 2 - Deckel^ 5 - Du^rchoichtiger

Öchmutzs9mmler( 4 - Vorfilter - Körper.

l

Pflege des Luftfilters mit Papier-Einäatz

l. Die Reinigung des Lu^tfiltera wird nach Abnnhme den unteren
Deckels,, der gleichzeitig als Staubeammler dient,, durchgeführt.
In sehr staubiger Arbeitsumgebung reinigt man den Sammler täglich.
Der an der Saugleitung angebauter Unterdruck-Indikator eignali-
siert volle Vprstopfung des PQpiereinsptzee BO, da3 ijn durchaich-
tigen Teil des Indik"tors rote Perbe erscheint.

Sollte der Papiereinaetz mit Ste.ub verstopft sein,, klopft man ihn
aus und reinigt mit Druckluftstrora /max.. 6 atü/( wenn der Einasite
mit Fett-verunreinigungen verstopft i et» .wäncht man ihn in
einer Saponat-Lösung^ z»B.. REKORD, aus.

Es ist verboten mit Druckwasser auszuBpri'ts'ien!
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Tor dem Einbau mu5 der Bineatz immer trocken eein,

BBfeucIstung nd.^ OeX» Kr&ftetof'f u»dgl*. ts-b verboten?
T

Bas Piltrierpapier dar? auf keiner Stelle durobetochen^
eerriseen» oder auf ein® andere Weise besohädigt sein r Der
PapiftreineatB muj Bpäteetena na.ch 5 - 6 Reinigungen ereetzt.
werd^a«

Se Der t^.ltrter-PspiereineR-ts wird nach 400-500 Betriebsstunden
verstopft* Wichtiger ist dabei jedoch <ii^ yerataubung der
Ös t ziie b suage bung •

y« Der lOtaiterdruck-Inriikator ist miy am den mit Papl.ereinsatz-Filtera
verÄahenen Hotoren angebaut.

Instandlialtung der Suft-Vorfilter-

Die) yorfilter werden nach Abnahme des oberen Deokele gereinigt.
5er| im -duroheichtigen Sefä3 fi.^gesetz-ber Staub wird immer dftnn
auefeesohUttet» wenn seine Schicht 8/5 dea Oefä^ea ai'yeiä/i'i.

ACHCÜNGE

D£^ duroheiohtige 3taubgefä3 des Vorfiltere darf man nicht
miifc Oel ftlllen!

-3

Al»b. ?4 üaterdruck-Indika^or

l -»Rote Blendet 2 - Duroheiohtige Abdeckung» 5 •" Druckkaopf.

4.1



Abb- 85 BOWALDSOW " SaugLüftfilter mit PapiereinaatB

l - Piltertcörperi 9 - STohaufel-Wirbel^orfilter» 3»Metallfolie

Bum Sohuta dee Pppier-Piltereineatzeey 4 - ReinigungB-PRpieretn-

catz( 5 - Plügelmutter) 6 - St&ub-Snmmeleohaley 7 - Befeatigunge-

eohrftubec 8 - Piltermantel

Abb» 86 Burohbl&uya des Pilter-PBptereineatzea

42



Abb- 87 Durchleuchtung aee ReinJ.gungs-Papiereineatzes

Inatandhattung der Saugluftfilter mit Oelbad

Alle IraetandhaLtungsarbeiten dürfen nur bei abgestellte»
Motor durchgeführt werden?

l» Ini staubigem Betrieb wird die OeLbadkontrolle im Vorratsbe-
hälter täglich vorgenommen. / Der OelbadSpiegel mu? der Mar-
kierung am Mantel- des Vorratabehälters entsprechen/. Fe.lla
das Oel flie3bar ist und die Höhe der auf dem Boden; des Behäl-
ters abgesetzten Verunreinigungen 20 mm nicht Übersteigt,
darf man - unter Voraussetzung», da'5 sich der Oelspiegel nicht
nißdriger als 5 mm unter der Hö'chststand-Markierung befindet -
den unteren Teit ohne das üel zu wechseln wieder einbauen•

ff. Das °el ist auszuwechseln». wenn es mit eingefangenen Verunrei-
nigungen übereä-ttigt ist und wenn die Höhe der abgesetzten
Verunreinigungen 20 — 25 mm übersteigt.

Nach sorgfältigem Auswaschen des Behälters mit Kre.ftstoff,
wird dieser - ausschlie31ich mit Motoröl - bis zur Oelstand-
markierung eingefüllt.

?» Reinigung der Piltereinsätze wird .nach zweinw.ligem OelauBtausch
folgendermaßen vorgenommens
Der untere Einsatz wird aus dem oberen Teil dea Filters demon-
tiert und gründlich in Petroleum oäer Kraftstoff gewaschen», bis
alle Verunreinigungen aus dem inneren T-eit der Drahteinlpge
beseitigt sind. Der obere Einsatz wird mit Vorsicht l-ierausge-
nommen und in Petroleum bzw..Kraft st off Rusgewaschen.
VORSICHT!; Der obere Einsatz darf unter keinen Umständen in
Benzir^„ Wasser,, IiRUge oder hei5er Flüssigkeit gepeinigft werden l
Nach erfolgt er'Reinigung beider Einsätze lä3t man diese ab-
tropfen», wonach sie wieder eingebaut werden« Bei der Montage
des oberen Einsätzee mu3 mnn mit erhöhter Aufmerksamkeit
Arbeiten», um dsis Ausreisen der Fasern, aus dem Pre3teil zu
verhindern. Fa.lla dieser Pasernpre3"beil beschädigt ist und
seine Elastizität verloren hat, mu? er durch einen neuen
ersetzt werden« Nach dem Einbau beider Einsätze in den oberen
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'QaU des Piltermftntele'wird der Vorratabehälter mit auegewech-
aalten Oelbad montiert.

4- Sollte die Betriebaumgebung nur wenig Staub enthalten oder
die Fahrzeuge nur in normalem Stra3enverkehr arbeiten», wird
die regelmäßige InetandhUtung der SRugluTtfilter und da 8
AüBwaeohen beider' Filtrieretnsätze beim Oelw&chsel vorgenomnen.

1

\92SF~W\

Abb. 28 Saugluftfilter mit Oelbad "IPE"

l - Luftauetritty 8 - Lufteintritt; 3 - PiltereinsBtze}

4 - Verschluß des Pilterdeckels? 5 - Un't&rer Pilterdeckel.
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INSTANDHALTUNG UND PFLEGE DES KRAPISTOPPSYSTEMS

Das ganze Kraftstoffsysteo erfordert sorgfältige Pflege
und vollkommene Sauberkeit. Verlä51iche Kraftstofförderung Uängt
vor allem von der Sauberkeit de's groben und feinen Kraftstoff-
filtere und vom Zustand der Kraftstofförderpumpe ab.

Reinigung der Krsftstoffilter

Bas an der S^ugleitung angebaute grobe Pilter hat am Boden
ein mit BUgel befestigtes Gefä5. Beim Reinigen lockert men äte•
Seh- übe am Bügel, schiebt den BUgel beiseite und nimmt das Oefä5
heraus. Beim normalen Betrieb und richtiger Manipulation mit Diesel-
kraftstoff genügt es , nur den am Boden R,bge setzten Schlamm imd
Verunreiniigungen za den im Plen der technischen Wartung vorgepchrie-
benen Zeitpunkten abzulassen. Zu dem tm Plan der technischen Ver-
tung festgelegten Zeitpunkt mu3 ma.n da« Innere de-e Feinfilter-
Gefä3ea gründlich reinigen oDie Befestigungsschro.ube des Filter-
getanes wird eusgeschraubt, das Gefä5 demontiert, der Reinigungs-
eineatz und das lnnere des äefä5es mit Dieselkr&ftetoff oder Ben-
ssin ausgewaschen. Danach wird de a &efä5 samt Reinigimgeeinsatz
wieder:eingesetzt und das Filter entlüftet. Mit Verunreinigungen
völlig verstopfte Reinigungsein-sätze mUssen durch neue ersetzt
werden. Die Lebensdauer eines PiLtereinsatzea beträgt etwa 10.000
liter verbrauchten Krp.ftetoffs und hängt vpn deaF^ese'hsffenheit.
und der Reinigkei-b dea verwendeten Kraft st off s ab.

Beim Wiedereinbau des Einsatzes mu5 man darauf ach+.en». ds?3
der obere sowie der untere Deckel des Reinigungseineatzes &.uf
der Zerrt rierschraube mit Gummi-Dicht ringen abgedichtet sind» um
einwandfreie Funktion des Filters sicherzustellen. Beim Aufse-bzen
des uefä5es auf den Deckel öes ^einfilters darf man niöht die
Abdtchtung zwischen Deckel und Gefä? vergessen» Beim Festziehen
der Befes-fcigungs-ZentirterschreiLibe des Piltergefä5e8 mu3 man dflrauf
achten r. da? es richtig 9uf dem Pilterdeckel p.uf sitzt. Winärigen-
falle wäre das Filter nicht sbgedtchtet und durch fortgesetztes
Festziehen könnte man die Abdich-fcungsflächen begchädigen.

Entlüftung de)? Einspritzpunpe

Beim normalen Betrieb ist es nicht nötig die Einsprttzpump®
zu entlüften... Es genügt wenn dcts grobe und feine Efc&f^stoffi] ter
gut entluftet sind. Die EinsprJ-tzpumpe v/ird nämlich genügend
durch den überschüssigen, durch das U'eberdrLiclcventil-i?uf~der
Pumpe samt Luft blq.seni durchfliessenden uncj durch äie Abflu31eitung
in den Krpftstoffbehälter zurUckflieBsen^Krßftstoff entlUftet,

Falls eine grö3ere Luftmenge / ZoB. beim Ausbsu der Einppri-fcz-
pumpe, bei gänzlicher Entleerung des Kr'?ftstoffbehRl-fcers oder nach
längerer Motorsbstellung/ in die Kinspritzpmmpe eindringt,, mu3
man. das grobe und das feine Kr^ftstoffilter entluften.
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Bei normalem Betrieb genügt gewöhnlich nur eine einfsche
EnAlüftung der Einspritzpumpe durch Kw.ftstoff pumpen mit der
Handpumpe«, Dss üeberdruckventil an der Pumpe ist auf ehrten <.®ruck
von 0„8 at eingeetellb„ wodurch der Durchgang von LyftblqBen
aue der Pumpe mit dem überflüssigen Krftftetoff in die Abflu3-
leitung ermöglicht wird»

Prtlfen und Reinigen der Einspritzausen.

Haft mu? regelmäjlg wenigstens äuroh Abhorchen die richtige
Tättglcel.t der DUeen bei Isufendem Motor kontrollier'en. Sollte
die fehjlerhafte Arteeit einer der Dtlsen festgestellt werden, mu3
sie aus'gebftut, gereinigt oder durch eine neue ersetzt werden.
Die Arbjeit der Einspritedüsen wird BO konferollier-t.^ da.3 m&n die
Hand odier wei3ea Papier in der Nähe der MLlndung des Auspuffrohrea
hält. V^enn Pett. auf der H&nd oder am Papier zuriickbleibt, bedeu-
tet diqe» da5 uraverbrannter Kraf-bstoff in den Auspuffgaeen ent-
halten ilst} die Ursache ist y da? eine der ISisen " flie5t". Regel-
mäßige iKontrolle der Arbeit der Einepritzdüsen sind beim Diesel-
motor überaus wichtig. Bei fehlerha-fteB Arbeit der Düsen ist
das An^a.aeen des Motors erschwert», die Leistung ist herabgesetzt,
der Mo organg ist unregelmäßig und es besteht die Gefehr-,, da?
einer (jler Kolben abgebrannt wird. Beim Binlsufen eines neuen
oder überholten Motora empfehlen wir zum eret.enmal nach 1200 l
Krftf t s'(> off verbrauch die Einapritzventile auszubsuen und in einer
Fachwerkstatt die'Kontrolle und Einstellung durchzuführen. Wet-
tere Kontrollen werden regelmä3ig nach dem Schmier— und Warfcungs-
plan d/urohgeführt > Sollte man Ruf beßchriebene Weise feststellen,
da5 eJ^ne der DUeen fehlerhaft arbeitet, mu3 dfts Einspritzventil
ausgebaut werden.

i

l /.

Das Einspritzventil wird aus dem Zyltnderkopf folgenderms?en
ausge'baut:

)

l. Dl,:e mit geschlossener Sechskpntmutter befestigte Zylinderkopf-
h&ube wird demontiert«

ff. Man trennt das zur Einspritzpumpe führende Rohr /Druckrohr/
von dem herausrftgendem Züleitungsstutzen wb.

3. Die Kraftstoff-Abflu31eitung wird abgetrennt«

4. Der' durch die Zylinderkopfwa.nd durchgehende Züleitungsstutzen
wird ausgeschrsmbt,. Man loat den Stützen am besten mit Rinem
gebogenen AufeteckschlüesRl.

5. Man löst die Mutter des Einspritzventil-BefeetigungsbUgelB
und man dreht diesen ein wenig.

6. Auf d^.s Einepritzventil wird ein Auszieher v.af gesetzt / hefin-
det sich im Zubehör/,, die StütZBchreube wird festgezogen und
durch die Oeffnung im Auezteher steckt mnn einen geeigneten
Dorn durch. Man dreht dse Einspritzventil ein wenigy soäft?
C8 sich lockert. Man stütst den Dorn 9.n den Kipphebelbock
und hebt d^s Binspritzventil f.us dem Kopf heraus»
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', . Die Oeffnung fUr das Bineprit?;ventU wird Bdt einen hö'l-
zemen Stopfen oder mit reiner PutzwoXle geeoiiloßaen^ um d"8
Gelangen von VemnreinJ.gunge» oder kleinon Be et» nci t eil an
in den Zylinderkppf zu verhindern. ?soh dem Wledereinbsu dee
Einsprtteventils und der Zylinderlcopftap-ube Überzeugt msn sich
durch Abhorchen, da3 das EinepritzventU. orduungsgemä?
arbeitet *

Der Einspritzdruck / Druck», durch äen die DUee geöffnet wird/
mu3 bei dllen Eineprttzventilen äereelbe aeia und puf den vor<
geschriebenen Wert von 170 fttü eingestellt werden. Die Ein-
spritzlöcher der Ddse v/erden nur mit einer epeafellen, im
spöisiellen Ifelter befeatigten Reintgimesnftdel gereini'gty bzw.
beobachtet rrwn beim Reinigen die Löcher durch ein VergrB3e-
rungsglas s-m StändeT. Bei Verwendung von anderen Behelfen
bedteht die Gefahr,, da5 die Xöoher vergrö3ert bzw. auf eine
andere Weise beschädigt werden können» Mes hafte dRnn na tu r-
lich fehlerhafte Arbeit der ÜUse zur Polgc* Der Halter mit
Reiaigungenadeln befindet eich im Zubehör dee Motors»

fsafvaas

Abb. 29 Reinigung der DUsenlöcher

l - Halter mit Reinigungsnadel; 2 - EinspritssdUeej 3 - Einspritz-
ventil.

Der Ausbau .der Einepritzventile erfordert absolute Reinlich-
keit- der Arbeitsstelle, bzw. apezi&lle PrUfeinrichtung; ftus die-
Bern Gründe sollera Einspritzventile nicht im Preien Äuegebput werden,

Auawechslung der Druokrohre

Bei Auswechslung äer Druckrohre mu5 man sehr sorgfältig
arbeiten und absolute Reinlichkeit einhalten. Beim Auebau darf
man die Druckrohre nicht Z.B- auf den Boden oder fta
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Stellen gelegt und dRna^ohne Säuberung wieder auf den Kotor eu
montieren.

Druokrohre mUesen immer nur auf reines Pdpter gelegt werden*
Vor dem Zueammenbau mu3 man sorgfältigBt die Diohtungekegel und r'
üeberwiirfmuttern an beiden Enden dea Rohres reinigen* EreatBrohre
befinden sich in d^r Auertlstung dee Motore uad sind an beiden Bei-
•feen mit Gumnilcappen geeohloeBen^ damit lcein Schmutz hinetndringt.
Vor dem Einbau mu? man beide Kappe» entfernen und das Rohr mit
Druckluft durohblaeen.

Der ErsRtzdruck röhr wird genau nach dem ausgebauten fehler-
haften Fiohr abgebogen. Das neue Rohr wird zuerst an die Einspritz-
pumpe angeschlossen und der Motor für eine kurze Zeit angelassen,
damit der Druckkraftstoff aus dem Rohr alle Verunreinigungen /Zunäer/
abeohwemmt,- die beim Biegen des Rohres von den Innenwänden abblätter®.
Erst dann ist das neue Rohr an das Etnspritzventil anzuechlJ.e^en^

Vor dem Anschrauben' der Ueberwurfmutter mu? mgn überprüfen,
ob der Dichtunge^egel richtig aufsitz-t- Er'kann allerdings nur
dann richting au^si'fczen», wenn wenigstens ein S'ttück Rohr unmittelbar
hinter dem ^egel'gRnz gerade in der Anschlu3ach8e gerichtet ist.
Wenn dies nicht der Fall ist» mu3 die Verbiegung des Rohree korri-
giert werden. Nach An.schrauben und Festziehen der Ueberwurfmutter
mu5 zwischen der Oeffnung der Mutter und der Oberfläche des durch-
gezogenen Rohres auf dem ganzen UmfBng ein Spalt von gleicher
Orö5e vorhanden sein.

PLAN DER TECHNISCHEN VARTUNO

Die Zeitabechnitte der Wprtungsdrbeiten sind nach Menge des
verbrauchten Kraftstoffs und An'zs.hl der Betriebsstunden 80 fest-
gelegt», da? Jeder längere Zeitabechnitt das Vielfeche des vorher-
gehenden vorstellt. Dies bedeutet», da? bei allen nach längeren Zeit-
abschnitten zur Durchführung vorgeschriebenen Wartungsarbeiten
mtiesen gleichzeitig auch die für alle vorhergehenden kürzeren Zeit-
abschnitte vorgeschriebenen' Arbeiten durchgeführt werden.

Im Plan findet man nur eine kurze Uebersicht der einzelnen
Wartungsleis.tungen. Einige Leistungen sind ausführlich in vorher-
gehenden Abechni-bten beachriebeno

SECHNISGHE WARTUNG BEIM EINLAUF

Beim EinlRufen eines Motors spült dss Schmieröl geringe Metall-
'Seilchen von den Reibflächen fort und deeh&lb mu3 man die Oelfülluag
im Motor öfters wechseln», als bei normalem -üetriebo

l- Oelweciheel nach Verbrauch von 400 U/ter Kraftetoff, oder naoA»
85 Betriebsetunden.

§'• Oelwechosl nach Verbrauch weiterer 800 Liter Kraftatoff oder
nach 50 Betriebsfftunden.
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Jeiter» Oelweoheel im Ho1»or werden immer nach Verbrauch von
1600 l Kraft&toff oder nach 100 BetriebBBtunden vorgenommen-

Beim ersten Oetwecheel beim Bitü.aufeR des Motor» sind folgend»
Arbeit el® i atungea durchzuführeni»

X« KonArolle der Dichtheit der- Zylinderküpfe.

S» Kontrolle der Sichtheit der Auspuff- und Saugleitung« Alle
Schraubenverbindungen festziehen»

3e Kontrolle des Kraft etoffBysteme auf Dichtheitoa Alle Sohrau-
benverbindungen fegt ziehen.

4'o. Kontrolle der Reinigkeit die'» Kühlluftßebläsese

^ Kontrolle des EinsRtiBeB der Sauglirf'tfilter

Beim zweiten Oelwechsel beim Einlaufen des Motors sind fol-
gende Arbeiteletstungen vorauniehmeas

lo Nachziehe» der Zylinderköpfe

t?e Einstellen der Venti^lspiele

^« Kontrolle der Arbeit und Einetellung de» Oeffnungedrucke»
der Einspritzventile.

ffägliche .Wartung nach Abe-tellung des Motors

1^ Kontrolle und nach Badarf NachfUllung von Sohmieröl

t« Ueberprüfung des Zuetanöes und der Spannung der Ant^'tebeteeilrie-»
men des Kompreseorß und der LichtmaBchine». V

?» Routine-Kontroll&y ob d&r Motor in Ordnung ist..

Wartung nach Verbrauch von L600 l Kraftetoff oder nach 100 Betriebe-
etundeng

1.0. Kontrolle der Zylinderküpfe puf Dichthett

Sv Kcrntrolle der Dichfrheit der Auspuff- und Sauglettung

?. Kontrolle des Kraftetoffeyeteme auf Dichthei^

4». Kontrolle der ReindLgkett des KühlluftgeblBses

5< Kontrolle der Einetellun'g von Höohst-Kreftetofförderung an der
Einepritzpumpe

6». Reinigung der Saugluftfilter-Eineätze

W&rtung nach Verbrauch von 5200 l Kraftstoff oder nach 200 Betriebe"
stunde i;

l*, UeberprUfung des Motorlaufea durch Abhorchen

S'«, yachziehen der Zylindericopf-Befeetigurgischrauben

?o Kontrolle des Zustand&B der Saugleitung und ihrer Verbinäungen-

4e> Kontrolle des VentilepMe bzwe. deesen Einetellung

5o Kontrolle der Zylinderlcopfhauben auf Dichthei-fe

6^ Reinigung dee groben Kraft et off-Filtere



ttertuuig naoh Verbrauch von 6400 l Kra'ftetoff oder nach
400 Bütrtebestundent

X» UeberprUfung der Befssttgung des KompreeeorB und dei» Diohtheit
der Säue- und AuepaTflei'tung.

8. Ablaeeen der Verunretnigungen aus den feinen sowie aue den
groben Kraftstoff-Filter» Kontrolle der Kraft etoffleitung.

7. Kontrolle der Arbeit und der Einstellung der Einepritnverattle.

4. Kontrolle de& Verdiohtungedruckea in einzelnen Zylindern.

5. Kontrolle der Dichthett ,und Befestigung des Schmierölbehält ers.

6 -. Ueberprtlfung des ZustRndes und der Arbel.t des AhlpeBers. Tlet-
nigung der Anlasse r'-Lngerung am Motor.

T. Kontrolle des Zustandea und der Arbeit der Lichtmaechine. Ret-
nigung der LBgerung der Licht ms. echine am Motor»

B« Ue be r prdfung bzw. Einstellung des Spannun'gsreglerfl.

2534
\926F^70\

.Abb. 30 Ü'ebersioht der S'chffiierstellen des Motora T 2-928-2

l - Stutzen des 8chmiei»älbehälter&( ? - Saugluftfilter» 3 - Be-
tätigungsgelenlce des Reglers der Einepritzpumpey 4 - Etnepritz-
pumpey 5 - Regler der BinBpyitzpumpey 6-- Lager des Laufradee
des KUhlluft-8ebläae8( 7„8 - Nültungen an beiden Enden der Kühl-
gebläae-An)trtebaweHey9^nßer> de« Anil&BeerBy 10 - Lsger der
Lichtmaaohineo
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Schalerplan des Uotors T 2-928-2
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